
NORDISCHE KOMBINATION

Olympiasieger wird
am 26. April geehrt
GEYER — Eric Frenzel wird in seiner
Heimatstadt Geyer am Nachmittag
des 26. April offiziell empfangen
und geehrt. Der 25 Jahre alte Nor-
disch Kombinierer hatte in Sotschi
die Goldmedaille bei den Olympi-
schen Spielen gewonnen und war
wenige Tage später erneut Gesamt-
weltcupsieger geworden. „Wir pla-
nen ein paar nette Stunden, bei de-
nen Eric natürlich im Mittelpunkt
eines öffentlichen Empfangs in un-
serer Stadt stehen wird“, sagte der
Vorsitzende des SSV Geyer, Jens An-
ders. Er ist mit einigen Verbündeten
jetzt aus Finnland zurückgekehrt,
wo die Truppe Eric Frenzel beim Ge-
winn der Weltcup-Kristallkugel an-
gefeuert hat. „Anschließend haben
wir mit Eric angestoßen – mit einem
Bier in der Wachskabine“, erzählt
Anders. (mas)

NACHWUCHSSPORT

Jugend tagt im
Alten Rathaus
ANNABERG-BUCHHOLZ — Rund einen
Monat vor dem Kreissporttag will
sich die Sportjugend des Erzgebirgs-
kreises positionieren. „Wir möchten
die Delegierten wählen, die uns bei
der Mitgliederversammlung des
Kreissportbundes am 26. April ver-
treten“, sagt die Sportjugendvorsit-
zende Theresa Wagner. Sie will den
Nachwuchsvertretern der Vereine
zudem die Konzeption und die vor-
gesehenen Initiativen für das Jahr
2014 nahebringen. Außerdem wer-
den die Jugendvertreter über aktuel-
le Möglichkeiten zur Unterstützung
und Förderung informiert. Dies alles
geschieht am Freitag, dem 28. März.
Die Versammlung beginnt dann
18 Uhr im Alten Rathaus im Stadt-
teil Buchholz der Kreisstadt. Nähere
Informationen erteilt Carolin Aepf-
ler beim Kreissportbund unter Ruf-
nummer 037296 922365. (mas)

» www.ksberzgebirge.de/sportjugend

LEICHTATHLETIK

Werfer siegen mit
Junioren-Auswahl
HALLE/BERLIN — Mit einem Doppel-
sieg im Diskuswerfen haben Maxi-
milian Klaus und Tony Zeuke vom
LV 90 Erzgebirge zum Erfolg der
Deutschen im Junioren-Vergleich
mit Italien und Frankreich beigetra-
gen. In Halle (Saale) erreichte Klaus
mit 58,56 Metern die beste Weite
und erfüllte damit die Norm für die
U-20-Weltmeisterschaft, die im
Sommer in den USA ausgetragen
wird. Zeuke, der die 58er-Marke zu-
vor bereits geknackt hatte, musste
sich diesmal seinem Vereinskolle-
gen geschlagen geben und wurde
mit 57,79 Metern Zweiter. Vertreten
war der LV 90 zudem beim Istaf-In-
door-Meeting in Berlin. Als Vierte
des B-Laufes verpasste Rebekka Haa-
se (7,49 s) zwar über 60 Meter das
Podest. Dennoch war für sie der
Wettkampf in der ausverkauften
O2-World ein Erlebnis. Nie zuvor
war die Herolderin vor 11.000 Zu-
schauern gelaufen. (anr)

VOLLEYBALL

Wintersportler auch
am Netz die Besten
OBERWIESENTHAL — Die Jungen von
der Eliteschule des Wintersports ha-
ben gestern das Regionalfinale „Ju-
gend trainiert für Olympia“ im Vol-
leyball gewonnen. In der Bergstadt-
halle in Brand-Erbisdorf setzten sich
die Oberwiesenthaler, die zuletzt
erst beim Bundesfinale im Skilang-
lauf die Schnellsten waren, auch am
Netz durch. In drei Begegnungen ga-
ben sie nur einen Satz ab und quali-
fizierten sich für das Landesfinale
am 10. April in Grimma. Hans Hen-
nig, Samuel Weber, Thomas Bauer
und Marvin Kowarik sowie Linda
Schumacher, Alina Wildenhain und
Lucie Drahoradova spielten für die
Eliteschule. „Die Mädchen belegten
Platz 2 hinter dem Cotta-Gymnasi-
um Brand-Erbisdorf“, so Schulsport-
koordinator Uwe Meyer. (mas)

NACHRICHTEN

„Freie Presse“: Hand aufs Herz,
Herr Klöpping, sind Sie mit
Rang 2 zufrieden?

Ingo Klöpping: Ich wehre mich ve-
hement dagegen, dass wir nach
Rang drei vor zwei Jahren und Platz
zwei in der vergangenen Saison die-
ses Mal Erster werden müssen. Er-
folg muss man sich immer wieder
neu erarbeiten. Das tun wir, schließ-
lich sind wir in der Meisterschaft
und auch im Pokal im Rennen um
die Titel noch dabei.

Aber?
Es ist das gleiche Lied. Wir spielen
nicht konstant genug. Auch das
Sachsenpokalspiel gegen RB Leipzig
hat Unruhe reingebracht, obwohl
ich dieses Erlebnis trotz des 0:11 auf
keinen Fall missen möchte.

Wie meinen Sie das?
Es soll nicht als Ausrede gelten. Aber
für die Spieler ist es ein einmaliges
Ereignis, gegen RB in einem Pflicht-
spiel auflaufen zu dürfen. Das spielt
im Kopf natürlich eine Rolle und
hat uns in der Meisterschaft Punkte
gekostet. Direkt vor dem Duell ge-

gen Leipzig haben wir in Burk-
hardtsdorf 0:3 verloren, direkt da-
nach 0:3 in Crottendorf.

Ausrutscher, die in der Rückrun-
de nicht mehr passieren dürfen,
wenn der Aufstieg gelingen soll?

Wir wollen das Maximale erreichen.
Und das Maximale ist nun mal der
erste Platz. Dafür müssen wir aber
das Prinzip, dass Fußball ein Mann-
schaftssport ist, noch mehr verin-
nerlichen.

Machen Spitzenreiter Annaberg
und Ihr Team mit zwei Zählern
Rückstand die Meisterschaft un-
ter sich aus?

Es ist noch zu früh für so eine Be-
hauptung. Drebach-Falkenbach und
Burkhardtsdorf sind keinesfalls
schon aus dem Titelrennen.

Ihr ärgster Konkurrent hat in
der Winterpause drei Abgänge
zu beklagen. Zudem muss Anna-
berg die komplette Rückrunde

auf Stürmer Thomas Löser ver-
zichten. Sehen Sie Ihre Mann-
schaft deshalb im Vorteil?

Klar, Löser ist mit 21 Treffern bester
Schütze der Liga. Aber die Anna-
berger haben trotzdem noch genü-
gend Qualität in ihren Reihen. Au-
ßerdem wird bei uns mit Dominik
Messig auch ein Eckpfeiler lange
ausfallen. Deshalb war es auch
wichtig, dass wir im Winter mit Pat-
rick Ehrlich einen Spieler für seine
Position geholt haben.

Warum wurde Gelenau von vie-
len schon vor Saisonbeginn als
Aufstiegsfavorit gehandelt?

Zunächst einmal: Man muss das
Umfeld in Gelenau zu schätzen wis-
sen. Das passt einfach. Ein anderer
Grund ist sicherlich auch, dass wir
uns mit guten Spielern im Sommer
verstärkt haben. Aber unser Ziel für
die Rückrunde muss heißen, noch
besser als Einheit aufzutreten.

Fußball, Erzgebirgsliga: BSV Gelenau beendet Hinrunde auf dem zweiten Platz – Ein Vereinshöhepunkt kostete wichtige Zähler im Titelrennen

Der BSV Gelenau gehört auch in
dieser Saison zu den heißen An-
wärtern auf den Titel in der Fuß-
ball-Erzgebirgsliga. Da sich der
amtierende Vizemeister erneut
auf Rang 2 in die Winterpause ver-
abschiedete, ist Trainer Ingo Klöp-
ping nicht rundum zufrieden. Pat-
rick Herrl hat sich mit dem 50-Jäh-
rigen unterhalten.

Profi-Spiel bringt Amateur-Motor kurz ins Stocken

Ingo Klöpping

FOTO: MATTHIAS HEINKE/ARCHIV

Trainer BSV Gelenau

Gesamtbilanz: 2. Platz – 15 Spiele
10 Siege/2 Remis/3 Niederlagen;
53:20 Tore; 32 Punkte
Heimbilanz: 2. Platz – 8 Spiele
6 Siege/2 Remis/0 Niederlagen;
31:20 Tore; 20 Punkte
Auswärtsbilanz: 2. Platz – 7 Spiele
4 Siege/0 Remis/3 Niederlagen;
21:11 Tore; 12 Punkte
Fairnesstabelle: 2. Platz – 24 gelbe,
0 gelbrote, 0 rote Karten
Torschützen: Lars Kolditz (17 Tore),
Dirk Ruttloff (12), Patrick Kolditz (8),
Dominik Messig, Marcel Walczak (je
4), Ronny Opitz (2), Stephan Baldauf,
Max Flade, David Kutzke (je 1), 1 ET,
2 Tore nach Gerichtsurteil
Meiste Einsätze: Lars Kolditz – 15
Höchster Sieg: 9:1 gegen FC Greifen-
stein Ehrenfriedersdorf
Höchste Niederlagen: je 0:3 in Burk-
hardtsdorf und Crottendorf

Statistik Hinrunde

GELENAU/DARMSTADT — Die Vertreter
der Ringer-Bundesligamannschaf-
ten haben in Darmstadt-Arheilgen
die Richtlinien für die kommende
Serie festgezurrt. „Die Neuerungen,
die ab dem Herbst gelten, sind je-
doch überschaubar. Wir müssen
uns nicht komplett umstellen, da
wir bereits viele Dinge umgesetzt
haben. Das macht es uns als Aufstei-
ger etwas leichter“, berichtet Gele-
naus René Schreiter. Er betreut mit
Cheftrainer Björn Lehnert die Mat-
tenfüchse des RSK Gelenau, die
nach einigen Jahren der Abstinenz
wieder in die zweithöchste Ringer-
etage geklettert sind. „Ausgelost ist
für uns noch nicht. Aber wir wissen,
dass am 6. September der Auftakt-
kampftag sein soll“, so Schreiter.

Aus Darmstadt-Arheilgen brach-
te er noch einige andere Erkenntnis-
se mit, die Funktionäre und Zu-
schauer gleichermaßen interessie-
ren. So ist ein Vorschlag vom Tisch,
dass mindestens eine Mattengröße
von 11 x 11 Metern Bedingung wer-
den sollte. „In manchen Schulturn-
hallen reicht dafür aber der Platz
nicht. Vor allem, weil ja noch eine
Schutzzone gelegt werden muss“, so
Schreiter. Er ist wie alle anderen zu-
dem froh, dass ein Rückzug für eine
Aufstockung der eigenen Staffel
führte. Nachdem Burgebrach, Un-
terföhring und Seehausen die Segel
gestrichen hatten, tat dies auch
noch der KSC Motor Jena. „Damit
gab es erneut eine Schräglage in den
einzelnen Staffeln, die es auszuglei-

chen galt. Deshalb dürfen nun
Markneukirchen und Pausa/Plauen
in ihrer einstigen Liga verbleiben“,
erklärte Bundesligareferent Ralf Die-
ner aus Saarbrücken. Dies führt nun
dazu, dass die Gruppe mit Gelenau
neun statt acht Mannschaften um-
fasst und sich die Fans auf zahlrei-
che Ostderbys freuen dürfen.

Angewandt werden die neuen
Regeln des Weltverbands, zudem
müssen mindestens fünf Deutsche
in einer Mannschaft stehen. Eine Re-
duzierung, wie von einigen Erstligis-
ten beantragt, wurde abgelehnt. Zu-
dem bleibt den Gastgebern überlas-
sen, wie sie die Mannschaften vor
den Kämpfen präsentieren. Haupt-
sache, die vorgeschriebene Zeit des
Beginns wird eingehalten. (mas)

LIGENEINTEILUNG RINGEN
1. Bundesliga Nord (7): TV Aachen-Walheim,
RWG Mömbris-Königshofen, 1. Luckenwalder
SC, ASV Mainz, AC Lichtenfels, KAV Mansfel-
der Land, KSV Köllerbach
1. Bundesliga Süd (7): SV Weingarten, KSV
Schriesheim, VfK Schifferstadt, TuS Adelhau-
sen, SV Triberg, ASV Nendingen, KSV Aalen
2. Bundesliga Nord (9): RSK Gelenau,
FC Erzgebirge Aue, RV Thalheim, KFC Leipzig,
WKG Pausa/Plauen, AVG Markneukirchen,
AC Werdau, RSV Rotation Greiz, RV Lübtheen
2. Bundesliga Süd (8): AC Heusweiler,
ASV Hüttigweiler, KSV Witten, KSV Ispringen,
KSC Hösbach, KV Riegelsberg, KSV Hohenlim-
burg, RC Merken
2. Bundesliga West (8): ASC Bindlach,
ASV Urloffen, TSV Westendorf, WKG Weite-
nau-Wieslet, RKG Freiburg, SC Anger, SV Jo-
hannis Nürnberg, SV Wacker Burghausen

Ringer-Bundesligisten zurren Regeln für kommende Serie fest
Staffelzugehörigkeit bleibt für Nordost-Vereine akzeptabel – Größere Mattenfläche zunächst vom Tisch – Saisonstart am 6. September

Betreut seit Jahren Gelenaus Ringer:
René Schreiter. FOTO: HEIKO NEUBERT

GRUMBACH/WIESA — Hard Enduro.
Allein dieser Name kann Angst ver-
breiten. Endurosportler, die das Ext-
reme lieben, schockt er allerdings
nicht. In England haben sie den Auf-
takt zur Extrem-Enduro-Europa-
meisterschaft erfolgreich bestritten.

Für den Grumbacher Dirk Gro-
cholski und Marcel Teucher aus
Wiesa konnte der Ritt in die Nähe
des englischen Manchesters aller-
dings kaum schwieriger sein. In
Cown Quarry befand der britische
Pilot Jonny Walker, dass dies das bis-
her schwerste Rennen in Großbri-
tannien gewesen ist. „Beim Besichti-
gen fanden viele die Strecke noch
einfach. Doch Regen in der Nacht
und während des kompletten Renn-
tages verschärften die Bedingungen
zusehends“, berichtete Teucher. Der
26-Jährige war mit seinem Ab-
schneiden beim ersten Lauf in der
Serie FIM Europe Extrem Enduro je-
doch zufrieden: „Obwohl ich in der

ersten Runde Zeit in einem Steinfeld
verloren habe, konnte ich anschlie-
ßend rasch nach vorn fahren“, so
Teucher, der bei Halbzeit auf Platz 7
lag. Danach verlor er den Rhythmus,
fiel auf Rang 8 zurück. „Nach zwei-
einhalb Stunden verließen mich die
Kräfte“, gab der Wiesaer zu.

Einen Platz vor Teucher landete
der Grumbacher. Auch er war prin-
zipiell zufrieden, obwohl bei ihm
anfangs nicht viel zusammenlief.
„Ich hatte mehr mit mir als mit der
Strecke zu kämpfen. Doch dann
ging es immer besser – und ich
konnte versuchen, die Runde fehler-
frei zu fahren“, sagte Grocholski. Für
den 40-Jährigen war aber wie für die

meisten ersichtlich, dass der Rück-
stand zu den fünf Besten enorm ist.
„Das sind Vollprofis. Gegen die ist
kein Kraut gewachsen“, meinte der
Erzgebirger ohne Umschweife. Da-
zu zählt er Kumpel Marcus Kehr, der
als bester Deutscher Fünfter wurde.
Doch selbst der Flöhaer lag drei Run-
den hinter dem Sieger. Champion
David Knight ließen Nässe und Käl-
te unbeeindruckt, der dreifache
Weltmeister gewann souverän.

Nun bereitet sich das Trio, das die
gesamte EM-Serie bestreiten will,
auf den zweiten Lauf vor. Dieser
wird in der Zeit vom 20. bis 22. Juni
im rumänischen Piatra Neamt aus-
getragen. (mit enis)

Erzgebirger erklimmen die Steine
Ein Trio ist mit dem Start
in die Extrem-Enduro-
Europameisterschaft
zufrieden. In England
trotzte es Nässe und Kälte.

VON THOMAS SCHMIDT

Dirk Grocholski beim Extrem-Enduro in Cown Quarry: Der Grumbacher kam in der Pro-Klasse auf den siebenten Platz. FOTO: DENIS GÜNTHER

ANNABERG — Thomas König ist der-
zeit auf Mallorca – aber nicht etwa,
um auf der beliebten Ferieninsel Ur-
laub zu machen. Nein, der Bockauer
arbeitet als Trainer in einem Camp.
Dort leitet der zweimalige Erzge-
birgssportler des Jahres Triathleten
und Langstreckenläufer an und be-
reitet mit ihnen die Wettkampfsai-
son vor.

Persönlich hat der 48-Jährige für
dieses Jahr ein Ziel: Teilnahme am
24-Stunden-Lauf in Reichenbach am
28. und 29. Juni. „Das ist mein Event,
darauf ist alles fokussiert“, so das
Lauf-As vom LC Oelsnitz-Erzgebir-
ge. Wichtig seien in der jetzigen Vor-
bereitungsphase neben Kraft- vor al-
lem Stabilitätsübungen. In Reichen-
bach will König die 200-Kilometer-
Marke knacken. „Die fehlt mir noch
in meiner Sportler-Karriere“, sagt er.
Im vorigen Jahr war er ohne große
Vorbereitung auf 177 Kilometer ge-
kommen. Diesmal sind zuvor zwölf
Wochen Intensiv-Training geplant.
Vor der 24-Stunden-Bewährung will
der Bockauer beim Ober-Elbe-Mara-
thon starten und als Zugpferd für
andere fungieren.

In Schneeberg betreut der Erzge-
birger eine Läufergruppe, die stetig
wächst. Für den 5. April plant König
zudem von 9 bis 18 Uhr für Einstei-
ger und Fortgeschrittene ein Lauf-
seminar im Sportpark Rabenberg.
Dort gibt es neben dem Training in-
dividuelle Videoanalysen, Tipps zur
optimalen Lauftechnik und zur Ge-
staltung effektiver Übungsein-
heiten. (wend)

Dauerläufer
gibt Wissen
nun auf
Insel weiter
Thomas König arbeitet auf
Mallorca und trimmt sich
für 24-Stunden-Schinderei
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